
Erfreuliches Ergebnis der
Birkwildzhlung 1991 im Na
turschutzgebiet Lange Rhön:
34 Birkhâhne und zehn Birk
hennen kon nten trotz ungün
stiger Witterungsbedingun
gen an den BaTzpltzen besti
tigt werden. Zufriedene Mie
nen hei den Verantwortli
chen, war damit doch em
gleichbleibender Bestand —

verglichen mit dem Vorjah
resergebnis von 30 Hahnen
und sieben Hennen — festzu
stellen.

Schon bei der Vorbespre
chung im Naturschutzzen
trum hatte der Leiter des Birk
wildhegeringes, Christoph
Helm, auf eine positive Ent
wickiung des Birkwildbestan
des hingewiesen. Er hatte zu
nachst seine Freude darüher
ausgedrückt, dal Jiger und
Ornithologen aus Hessen
und Thüringen sich, wie im
Vorjahr, an der Zhlung be
teiligen, und begründete kurz
seine günstige Prognose: Der
warme Sommer 1990 hatte
sichereinen positiven Einfiuf?,
auf die Aufzucht des Nach
wuchses.

Scharfe
Raubwildbejagung

Auch scheinen sich erste
Auswirkungen aus den MaR
nahmen im Rahmen des
Landschaftspflegeplans zu
zeigen. Zudem haben sich
auch die Jger urn eine
scharfe Bejagung des Raub
wildes bemüht. So sind im
Jagdjahr 90/91 in den Revie
ren des Naturschutzgehietes
und in seinem Randbereich
66 Füchse, fünf Marder und
neun Waschbaren erlegt
worden. Hier wies Christoph
Helm vor allem auf die Zu
nahme des schwer zu beja
genden Waschbaren hin.

Dipl.-Forstwirt Woifgang
Dietzen, derfür die Wildbioio
gische Geseilschaft im Auf
trag der Regierung die ge
meinsame Zihlaktion, wie in
den vergangenen ]ahren, lei
tete, führte die positive Ent
wicklung ebenfails auf erste

Erstaunliche
Entdeckung
In diesem Frühjahr erlegte
mein Vater die abgebildete
Ringeltaube. Soweit noch
nichts Besonderes. Doch wit
staunten nicht schlecht, als
wit in ihrem Kropf sage und
schreibe 770 Bucheckern fan
den. Wenige Tage spâter
scho1 mein Bruder eine wei
tere Taube, die ebenfalis 135
Bucheckern im Kropf halte.
Es ist doch enorm, wieviel so
em Taubenkropf aufnehmen
ka nn.

Auswirkungen des Land
schaftspflegeplans zurück.

Die Meldungen der Ergebnis
se aus dem hessischen und
thüringischen Bereich konn
ten leider nicht hnlich er
freuen. So wurden im Be
reich Rotes Moor nut em Birk
hahn und zwei Birkhennen
besttigt. Em weiterer Hahn
wurde nahe zur thüringi
schen Grenze gemeldet. Wal
demar Bader, Geisa, meTdete
für die Thüringische Rhön le
diglich einen Birkhahn.

Die gleichzeitig durchgeführ
te vogelkundliche Bestands
aufnahme wurde von Helmut
Bandorf, Vorsitzender der
Ornithologischen Arbeits
gemeinschaft Unterfranken,
ausgewertet. Das Etgebnis
dieser Auswertung zeigt wie
in den vergangenen Jahren,
dal die Hohe Rhön em Refu
gium für viele bedrohte Vo
gelarten ist. So wurden ins
gesamt 53 seltene Vogelar
ten an diesem Morgen beob
achtet. Darunter Neuntöter,
Raubwürger, Tannenhher,
Erlenzeisig und Rohrweihe.

G. Höhn

sich hierbei um
einen afteren
Fuchs-Rüden, der
auch in den Nach
barrevieren besti
tigt wurde, aber
nie zur Strecke
kam. W. Stolz

-

Bïrkwïldbestand in der
Hohen Rhön gefestigt

Birkwildküken beim Schlüpfen. Foto W. Wiesner
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Fuchs
WeiIIing
Dieser Fuchs
WeiBling wurde
am 7. Juli 1991
morgens um 5 Uhr
im Revier Wellen
an der Obermosel
erlegt. Es handelt
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